
 Kleiner Input „Reflective Practitioner“ nach Donald Schön 

(Marion Wulf) 

ca. 10 Min. 

Vorliegendes Verständnis des Modells „Reflective Practitioner“ 

in den Teilprojekten (TP-Verantwortliche),  

2 Teilprojekte 

jeweils 15 Min., plus 15 Min. 

für Fragen und Diskussion 

Pause ca. 30 Min. 

2 Teilprojekte jeweils 15 Min., plus 15 Min. 

für Rückfragen und Diskussion 

Abschluss: Bündelung der Stichpunkte nach Gemeinsamkeiten 

und respektiven Unterschiedlichkeiten. Klären: „Wie soll der 

Prozess der Weiterentwicklung / Modellierung des Leitbilds 

weiter gestaltet werden?“ 

  

1. Kolleg Reflective Practice 
3. Juni 2016, 9.00 – 13.00, GW II A 2210 


